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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN  
 
(Verhältnis Agentur - Auftraggeber) 
 
I. Gegenstand und Geltungsbereich 
1. Gegenstand der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) sind 
Dienstleistungen und/ oder Werke auf dem Gebiet der Öffentlichkeitsarbeit. Die Art der 
Dienstleistungen und Werke im Einzelnen ergibt sich aus der von der Agentur entwickelten 
Konzeption, dem Angebot, den Aktionsvorschlägen oder den Einzelaufträgen. 
2. Diese AGB sind wesentlicher Bestandteil jedes abgeschlossenen Vertrages, soweit nicht 
im Einzelnen Abweichendes vereinbart ist. 
3. Abweichende Geschäftsbedingungen des Auftraggebers sowie Änderungen und 
Ergänzungen dieser AGB haben nur Gültigkeit, wenn und soweit sie von der Agentur 
ausdrücklich anerkannt sind. Dies gilt auch, wenn den Geschäfts- und/ oder 
Lieferungsbedingungen des Auftraggebers nicht ausdrücklich widersprochen worden ist. 
4. Der Auftraggeber wird darauf hingewiesen, dass die Agentur Mitglied der Gesellschaft 
Public Relations Agenturen (GPRA) ist und grundsätzlich nach den Statuten dieses 
Wirtschaftsverbandes, insbesondere nach den Grundsätzen des Deutschen 
Kommunikationskodex arbeitet. Diese Statuten sind im Internet hinterlegt  
(http:// http://www.kommunikationskodex.de) und werden auf Anfrage zugesandt. 
 
II. Präsentationen 
Die Entwicklung konzeptioneller und gestalterischer Vorschläge durch die Agentur sowie 
deren Vorstellung erfolgt gegen Zahlung eines gesonderten Präsentationshonorars, das sich 
mangels einer Vereinbarung nach den Honorarempfehlungen der DPRG richtet. Diese sind 
im Internet unter http://dprg-online.de/publikationen zu bestellen. 
 
III. Kostenvoranschläge, Vergütung, Fremdkosten 
1. Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, wird auf der Grundlage der Stundensätze der 
Agentur nach tatsächlichem Aufwand abgerechnet. Die Abrechnung entspricht den 
Honorarempfehlungen GPRA. 
2. Kostenvoranschläge und Kalkulationen sind nicht verbindlich; Überschreitungen der 
vorläufigen Kalkulation oder des Kostenvoranschlages von mehr als 20% werden dem 
Kunden angezeigt. 
3. Fremd- und Nebenkosten, wie die Kosten für die Einschaltung von Fotografen, Stylisten, 
Musikern u. ä. sowie Aufwendungen für Telefon, Telefax, Kurier, Reisespesen u. ä. sind 
gegen Nachweis gesondert zu vergüten, wenn und soweit nicht ausdrücklich eine andere 
Vereinbarung getroffen wurde. 
 
IV. Treuebindung an den Auftraggeber 
1. Die Treuebindung gegenüber dem Auftraggeber verpflichtet die Agentur zu einer 
objektiven, auf die Zielsetzung des Kunden ausgerichteten Beratung sowie einer dem 
entsprechenden Auswahl dritter Unternehmen, z.B. für Produktionsvorgänge. Sofern der 
Auftraggeber sich ein Mitspracherecht nicht ausdrücklich vorbehalten hat, erfolgt die 
Auswahl Dritter unter Beachtung des Grundsatzes eines ausgewogenen Verhältnisses von 
Wirtschaftlichkeit und bestmöglichem Erfolg im Sinne des Auftraggebers. 
2. Die Agentur behält sich das Recht vor, mit den beauftragten Dritten marktübliche und vom 
Auftraggeber zu übernehmende Provisionen zu vereinbaren. 
3. Die Agentur ist zur Geheimhaltung aller ihr bei der Zusammenarbeit bekannt gewordenen 
Geschäftsgeheimnisse des Auftraggebers verpflichtet. 
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V. Urheber- und Nutzungsrechte, Eigentum 
1. Sämtliche Rechte an den Vorarbeiten, wie z.B. Entwürfen und Konzeptionen sowie den 
sonstigen Arbeitsergebnissen der Agentur, insbesondere urheberrechtliche Nutzungsrechte 
und das Eigentum, verbleiben auch nach Aushändigung der Arbeitsergebnisse an den 
Auftraggeber bei der Agentur, soweit sie nicht ausdrücklich schriftlich übertragen wurden. 
2. Bei Veröffentlichungen wird die Agentur in üblicher Form als Urheber genannt. Bei 
Veröffentlichungen, die von der Agentur vorgenommen werden, ist diese berechtigt, eine 
Urheberbenennung von Fotografen/ Designern zu unterlassen. Der Auftraggeber ist 
verpflichtet, entsprechende Vereinbarungen mit den von ihm beauftragten Fotografen/ 
Designern zu treffen. 
3. Im Falle einer Rechteübertragung richtet sich deren Umfang ausschließlich nach den 
vertraglichen Vereinbarungen bzw. dem Vertragszweck. Die Rechte gehen erst mit 
vollständiger Zahlung des Gesamtauftrages auf den Auftraggeber über. 
4. Das Eigentum an den Arbeitsergebnissen der Agentur geht erst mit vollständiger 
Bezahlung des Auftrages auf den Auftraggeber über. 
 
VI. Verbindlichkeit von Kontaktberichten und Freigaben 
1. Die Agentur verpflichtet sich, über Besprechungen mit dem Auftraggeber jeweils innerhalb 
von fünf Werktagen einen schriftlichen Kontaktbericht zu erstellen und unverzüglich dem 
Auftraggeber vorzulegen. Der Inhalt dieses Kontaktberichtes ist für die Vertragsparteien 
verbindlich, sofern ihm der Auftraggeber nicht binnen einer Woche nach Eingang schriftlich 
widerspricht. Maßgeblich für die Einhaltung dieser Frist ist der Eingang des Widerspruchs bei 
der Agentur. 
2. Der Auftraggeber steht dafür ein, dass die von ihm der Agentur benannten 
Ansprechpartner insbesondere im Hinblick auf die Freigabe von Etats, Kostenvoranschlägen, 
Texten und sonstigen Abstimmungsvorgängen zeichnungsberechtigt sind. Einschränkungen 
der Zeichnungsberechtigung müssen der Agentur vom Auftraggeber rechtzeitig vor jeder 
Maßnahme schriftlich mitgeteilt werden. 
 
VII. Rechnungen, Aufrechnung, Zurückbehaltung 
1. Die vereinbarten Preise verstehen sich jeweils zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer. 
2. Rechnungen sind sofort nach Erhalt ohne Abzug zahlbar. Nach Ablauf von 14 Tagen nach 
Rechnungszugang werden Zinsen in Höhe von 8 % über dem Basiszinssatz berechnet. 
3. Der Auftraggeber kann wegen eigener Ansprüche gegen die Forderungen der Agentur nur 
aufrechnen, soweit seine Ansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt oder 
entscheidungsreif sind. Ein Zurückbehaltungsrecht kann er nur ausüben, wenn sein 
Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 
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VIII. Haftung und Versand 
1. Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich die Haftung der Agentur auf 
den nach Art der Leistung vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren Schaden. Dies 
gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen der Vertreter oder Erfüllungsgehilfen der 
Agentur. Gegenüber Unternehmern haftet die Agentur bei leicht fahrlässigen 
Pflichtverletzungen unwesentlicher Vertragspflichten nicht. 
2. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht für Schäden am Leben, am 
Körper oder an der Gesundheit des Kunden oder seiner Angestellten, die auf 
Pflichtverletzungen, deliktischen Handlungen oder Gefährdungshaftung der  
Agentur, ihrer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen, wenn und soweit sie der Agentur 
zuzurechnen sind. 
3. Die Prüfung von Rechtsfragen, insbesondere aus dem Bereich des Urheber-, 
Wettbewerbs- und Warenzeichenrechts ist nicht Aufgabe der Agentur. Mangels einer 
schriftlichen anders-lautenden Vereinbarung haftet die Agentur deshalb nicht für die 
rechtliche Zulässigkeit des Inhalts und/oder der Gestaltung der Arbeitsergebnisse. Gleiches 
gilt für eine Haftung für Fehler, die aus vom Auftraggeber übergebenen Unterlagen 
herrühren. Ist die Übernahme der Haftung durch die Agentur vereinbart, richtet sich die 
Haftung der Agentur nach Ziffer VIII 1. 
4. Schadensersatzansprüche des Auftraggebers wegen einer Pflichtverletzung verjähren 
nach einem Jahr ab Ende des Jahres der Ablieferung des Werks/Erbringung der 
Dienstleistung, sofern der Agentur keine Arglist vorzuwerfen ist. 
5. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Auftraggebers ist mit den vorstehenden 
Regelungen nicht verbunden. 
6. Wird die Agentur von Dritten aufgrund der Gestaltung und/ oder des Inhalts des 
Arbeitsergebnisses auf Unterlassung oder Schadensersatz u. ä. in Anspruch genommen, 
stellt der Auftraggeber die Agentur von der Haftung frei, sofern die Inanspruchnahme nicht 
auf einer Pflichtverletzung der Agentur beruht, für die diese nach dem Vertragsinhalt haftet. 
7. Der Versand von Unterlagen erfolgt auf Gefahr des Kunden. Dies gilt auch dann, wenn die 
Versendung innerhalb des gleichen Ortes oder durch Mitarbeiter bzw. Fahrzeuge von der 
Agentur erfolgt. Die Agentur ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, Lieferungen im Namen und 
für Rechnung des Auftraggebers zu versichern. 
 
IX. Schlussbestimmungen 
1. Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist Ingolstadt, Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 
zwischen den Vertragsparteien ist das Amtsgericht Ingolstadt, soweit der Auftraggeber 
Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist. Die Agentur hat jedoch das Recht, den Auftraggeber auch an einem 
sonstigen für ihn geltenden Gerichtsstand zu verklagen. Der Gerichtsstand gilt auch für 
andere als die eben genannten Personen, wenn der Auftraggeber keinen allgemeinen 
Gerichtsstand im Inland hat, sofort nach Vertragsabschluss seinen Wohn- und/oder 
Geschäftssitz aus dem Inland verlegt oder sein Wohn-und/ oder Geschäftssitz oder 
gewöhnlicher Aufenthalt zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. 
2. Die Unwirksamkeit einzelner Bedingungen berührt die Wirksamkeit dieser 
Geschäftsbedingungen im Übrigen nicht. 
3. Soweit nicht anders vereinbart, ist auch auf Vertragsverhältnisse mit ausländischen 
Auftraggebern deutsches Recht anwendbar, mit Ausnahme des CISG. 
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
 
(Agentur - Auftragnehmer - sog. Einkaufsbedingungen) 
 
I. Geltungsbereich, Begriffsbestimmung, Auftragserteilung 
1. Diese Bedingungen gelten für alle von der Agentur als Auftraggeber oder Vertreter eines 
Auftraggebers geschlossenen Dienst-, Werk, Werklieferungs-, Kauf- und ähnliche Verträge. 
2. Diese Bedingungen gelten unabhängig davon, ob die Agentur den Vertrag im eigenen 
Namen für eigene Rechnung, im eigenen Namen für fremde Rechnung oder im fremden 
Namen für fremde Rechnung abschließt. 
3. Ausdrücklich in fremdem Namen erteilte Aufträge sind ausschließlich über die Agentur 
abzuwickeln. Die Agentur haftet dabei weder für die Vertragserfüllung ihres Kunden, noch für 
dessen Bonität. 
4. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, jeden erteilten Auftrag umgehend schriftlich gegen zu 
bestätigen. Geht der Agentur die Gegenbestätigung nicht innerhalb von zwei Wochen ab Ab-
sendung unserer Bestellung zu, ist die Agentur zum Rücktritt berechtigt. Für den jeweiligen 
Inhalt der geschlossenen Verträge ist im Zweifel das Bestätigungsschreiben maßgebend. 
5. Abweichende Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers haben nur Gültigkeit, soweit die 
Agentur sie schriftlich anerkannt hat. Dies gilt auch, wenn den Geschäfts- und/ oder 
Lieferungsbedingungen des Auftragnehmers seitens der Agentur nicht ausdrücklich 
widersprochen wurde oder die Agentur Leistungen/ Lieferungen angenommen oder erbracht 
hat. 
 
II. Auftragsumfang, Entwürfe 
1. Der im Auftrag festgelegte Leistungsumfang ist verbindlich. Von der Agentur nicht 
veranlasste oder in Auftrag gegebene Überschreitungen des Leistungs- bzw. 
Kostenumfanges werden nur vergütet, wenn der entstehende Mehraufwand der Agentur 
unverzüglich nach Bekanntwerden mitgeteilt wird und die Agentur der Änderung zustimmt. 
2. Entwürfe und Kostenvoranschläge, insbesondere für alternative Lösungen, gehören zum 
Lieferumfang und werden nicht gesondert vergütet. 
 
III. Termine, Lieferfristen, Erfüllungsort, Versand 
1. Bei Versäumung von Lieferfristen oder Terminen durch den Auftragnehmer kann die 
Agentur eine angemessene Nachfrist setzen. Sofern diese Nachfrist versäumt wird, ist die 
Agentur berechtigt, Schadensersatz statt der Leistung, Ersatz vergeblicher Aufwendungen 
zu verlangen oder vom Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher 
Auf-wendungen zu verlangen. 
2. Bei vorzeitiger Lieferung ist die Agentur zur Abnahme berechtigt, aber nicht verpflichtet. 
Der vereinbarte Fälligkeitszeitpunkt für Zahlungsansprüche wird durch vorzeitige Lieferung 
nicht verändert. 
3. Von einer zu befürchtenden Lieferverzögerung muss der Auftragnehmer der Agentur 
unverzüglich schriftlich Kenntnis geben. Die Agentur ist berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten, wenn abzusehen ist, dass die Lieferung/ Leistung nicht fristgemäß erbracht 
werden wird und dadurch eine erhebliche Produktionsbehinderung bei der Agentur und/oder 
ihrem Kunden zu befürchten ist. 
4.Die Lieferung ist vom Auftragnehmer auf seine Kosten und Gefahr an die angegebene 
Lieferanschrift zu übermitteln. 
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IV. Abnahme 
1. Die Abnahme gilt erst als erfolgt, wenn die Agentur die Leistung ausdrücklich als 
vertragsgemäß anerkannt hat. 
2. Entgegennahme des Leistungsgegenstandes und Zahlung vor Mängelfeststellung stellen 
keine Anerkennung einwandfreier Lieferung und Leistung dar und bedeuten keinen  
Verzicht auf das Rügerecht sowie Gewährleistungsansprüche. Dies gilt auch für den Fall, 
dass die Agentur bei Entgegennahme den Mangel kennt oder dieser erkennbar ist oder 
infolge grober Fahrlässigkeit unbekannt geblieben ist. Gleiches gilt für die Empfangsquittung 
der Warenannahme durch die Agentur oder den Kunden. Der Auftragnehmer verzichtet 
ausdrücklich auf sein Recht aus der Genehmigungsfiktion des § 377 HGB, wonach die 
Leistung als genehmigt gilt, wenn die Anzeige des Mangels nicht unverzüglich nach 
Entdeckung erfolgt, es sei denn, der Mangel tritt offen zu Tage. 
 
V. Gewährleistung, Nachbesserung, Verjährung 
1. Besteht die vertragsgegenständliche Leistung in der teilweisen oder vollständigen 
Gestaltung oder Herstellung von Werbemitteln (z.B. Kataloge, Folder, Plakate, Videos u.ä.) 
oder von Arbeitsergebnissen, die Bestandteil eines solchen Werbemittels werden sollen (wie 
z.B. Fotografien, Filmaufnahmen, Zeichnungen, Texte etc.), muss sie die im Briefing 
gestellte Aufgabe lösen und den zur Verfügung gestellten Vorlagen und erteilten Weisungen 
sowie dem neuesten Stand der Technik entsprechen. Ist dies aus technischen oder 
sonstigen Gründen nicht möglich, muss der Auftragnehmer die Agentur hierauf unverzüglich 
hinweisen. Die Arbeitsergebnisse müssen ferner das technische, werbliche und 
künstlerische Niveau der Arbeitsproben aufweisen, die der Auftragnehmer vor 
Auftragserteilung vorgelegt hat. 
2. Beanstandete Lieferungen und Leistungen sind vom Auftragnehmer unverzüglich nach 
Mängelrüge zwecks Nacherfüllung oder Nachbesserung zurückzunehmen. Verweigert er 
schuldhaft die Annahme einer solchen Rücksendung, lagert die Agentur die Gegenstände 
bis zur Abholung, längstens jedoch 3 Monate auf Gefahr und Kosten des Auftragnehmers 
ein. Danach ist die Agentur 1 Woche nach schriftlicher Anzeige zur Vernichtung auf Kosten 
und Gefahr des Auftragnehmers berechtigt. 
3. Die Mängel- und Schadensersatzansprüche der Agentur verjähren nach den gesetzlichen 
Bestimmungen. 
 
VI. Garantie, Rechte Dritter 
1. Der Auftragnehmer garantiert, dass seine Leistung/ sein Werk weder gegen gewerbliche 
Schutzrechte ( wie z.B. Marken-, Patent-, Titel- oder sonstige Schutzrechte) noch andere 
Rechte Dritter (wie z.B. Urheber- oder Persönlichkeitsrechte) verstößt und die zur Nutzung 
der Leistung/ des Werkes im vertraglich vereinbarten Umfang erforderlichen Zustimmungen 
u. ä. Willenserklärungen soweit erforderlich vorliegen. Er hält die Agentur sowie deren Kun-
den, für die die Leistung erkennbar bestimmt war, von allen Ansprüchen Dritter wegen 
Verletzung der vorgenannten Rechte frei. 
2. Ist dem Auftragnehmer bekannt, dass an den bestellten Lieferungen oder Leistungen oder 
Teilen davon oder an Verfahren zu deren Herstellung gewerbliche Schutzrechte des 
Auftragnehmers oder Dritter bestehen, sind diese der Agentur unter Angabe des 
Rechteinhabers und ggf. der Schutzrechts-Nummer vor Auftragserteilung mitzuteilen. 
Werden solche erst nach Auftragserteilung mitgeteilt, kann die Agentur vom Vertrag 
zurücktreten und Schadensersatz statt der Leistung oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen 
verlangen, sofern ei-ne Vertragsanpassung für die Agentur und ihren Auftraggeber nicht 
möglich oder zumutbar ist. 
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VII. Rechnung, Preis, Verpackung 
1. Die Zahlung erfolgt binnen 30 Tagen nach vollständiger Lieferung des 
Leistungsgegenstandes, nach Abnahme und nach Übersendung einer ordnungsgemäßen 
Rechnung. 
2. Bei Zahlung binnen 2 Wochen nach Lieferung/Abnahme/ Rechnungserteilung erfolgt die 
Zahlung unter Abzug von 3% Skonto, wenn nicht ausdrücklich anders vereinbart.´ 
3. Die vereinbarten Preise verstehen sich netto, das heißt bei Inländern zuzüglich der 
gesetzlichen Umsatzsteuer. 
4. Transporte von Manuskripten, Layouts und fertiggestellten Satzarbeiten u. ä., Leistungen 
oder Waren durch den Auftragnehmer müssen in einer nicht einsehbaren, geschlossenen 
und sicheren Verpackung erfolgen. Die Verpackungskosten und die Gefahr der Versendung 
trägt der Auftragnehmer. 
 
VIII. Versicherungen 
1. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, eine in der Höhe ausreichende Versicherung gegen 
Schäden aller Art im Zusammenhang mit der Vertragserfüllung abzuschließen. Die Agentur 
kann im Einzelfall Versicherungsnachweise verlangen. 
2. Kosten für Versicherungen gehen nur zu Lasten der Agentur, wenn diese vom 
Auftragnehmer im schriftlich erteilten Auftrag der Agentur abgeschlossen werden. 
 
IX. Urheberrechtliche Nutzungs- und Leistungsschutzrechte 
1. Erstellt oder verwendet der Auftragnehmer zur Erfüllung dieses Vertrages ein 
urheberrechtsschutzfähiges Werk oder verwendet oder erbringt er eine dem 
urheberrechtlichen Leistungsschutz unterliegende Leistung, gehen mit Zahlung des 
Honorars sämtliche insoweit übertragbaren Rechte des Auftragnehmers inhaltlich, räumlich 
und zeitlich uneingeschränkt zur ausschließlichen Verwendung in allen bekannten 
Nutzungsarten auf die Agentur über. Die Agentur ist insbesondere berechtigt, das Werk/die 
Leistung des Auftragnehmers nach eigenem freien Ermessen ganz oder teilweise, 
unverändert oder verändert zu nutzen, öffentlich in jeder Form wiederzugeben, zu 
vervielfältigen, zu verbreiten und vorzuführen sowie diese Rechte ganz oder teilweise auf 
Dritte zu übertragen. 
2. Setzt der Auftragnehmer bei der Ausführung des Auftrages Mitarbeiter und/oder 
Subunternehmer ein, die bei der Vertragserfüllung urheberrechtsschutzfähige Leistungen 
erbringen oder verwenden, ist er verpflichtet, die diesen zustehenden Nutzungs- und/oder 
Leistungsschutzrechte im erforderlichen Umfang zu erwerben und auf die Agentur zu 
übertragen. 
3. Die Vergütung für die Übertragung der Nutzungs- und/ oder Leistungsschutzrechte ist in 
dem vereinbarten Honorar enthalten, dies gilt auch für die nach Ziffer 2 erworbenen Rechte 
Dritter. 
 
X. Unterlagen der Agentur 
Entwürfe, Zeichnungen, Vorlagen, Muster oder sonstige Unterlagen und/ oder Daten und 
Datenträger, die der Auftragnehmer zur Ausführung des Auftrages erhält, bleiben Eigentum 
der Agentur bzw. ihres Kunden. Sie dürfen nur zur Abwicklung des Auftrages verwendet 
werden, sind vom Auftragnehmer sorgfältig zu verwahren und nach Durchführung der 
Arbeiten mit allen Kopien unaufgefordert zurückzugeben. Der Auftragnehmer hat an diesen 
Unterlagen kein Zurückbehaltungsrecht. 
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XI. Illustrationen, Entwürfe, Reproduktionsmaterial, Fotomaterial 
1. An ihr überlassenen Illustrationen und Entwurfszeichnungen u.ä. erwirbt die Agentur mit 
Zahlung des Honorars Eigentum. 
2. Der Auftragnehmer hat nicht abgelieferte Entwürfe und das zur Ausführung des Auftrages 
von ihm hergestellte oder von ihm beschaffte Reproduktionsmaterial (z.B. Druckunterlagen 
wie Fotografien, Stanzformen, Lithografien, Filme, Datenträger, Werkzeuge usw.) bis zum 
Ablauf von 24 Monaten nach Abnahme aufzubewahren und die Vernichtung dem Auftrag-
geber rechtzeitig mit einer Frist von mindestens 6 Wochen vorher anzuzeigen. 
 
XII. Geheimhaltung 
1. Alle dem Auftragnehmer im Zusammenhang mit dem Auftrag zugänglich gewordenen 
Informationen und Unterlagen sind streng vertraulich zu behandeln, auch nach Beendigung 
des Auftrages, unabhängig davon, ob es zur Ausführung des Auftrages kommt. Der 
Auftragnehmer darf Doppel oder Duplikate der vertraglichen Leistung nur mit vorheriger 
schriftlicher Zustimmung der Agentur anfertigen und nur mit vorheriger schriftlicher 
Zustimmung zu eigenen Werbe- oder sonstigen gewerblichen Zwecken verwenden. 
2. Der Auftragnehmer hat die Geheimhaltungsverpflichtung seinen mit der Ausführung des 
Auftrages befassten Mitarbeitern, Unterlieferanten, Modellen usw. aufzuerlegen. 
 
XIII. Abtretungsverbot, Aufrechnung, Zurückbehaltung 
1. Die Rechte des Auftragnehmers aus dem Auftrag, insbesondere der Vergütungsanspruch, 
können nur mit vorheriger Zustimmung der Agentur abgetreten werden. 
2. Der Auftragnehmer darf nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten oder 
entscheidungsreifen Gegenforderungen aufrechnen. 
3. Ein Zurückbehaltungsrecht kann er nur ausüben, wenn sein Gegenanspruch auf 
demselben Vertragsverhältnis beruht. 
 
XIV. Schlussbestimmungen 
1. Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist Ingolstadt, Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 
zwischen den Vertragsparteien ist das Amtsgericht Ingolstadt, soweit der Auftragnehmer 
Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist. Die Agentur hat jedoch das Recht, den Auftragnehmer auch an einem 
sonstigen für ihn geltenden Gerichtsstand zu verklagen. Der Gerichtsstand gilt auch für 
andere als die eben genannten Personen, wenn der Auftragnehmer keinen allgemeinen 
Gerichtsstand im Inland hat, sofort nach Vertragsabschluss seinen Wohn- und/ oder 
Geschäftssitz aus dem Inland verlegt oder sein Wohn-und/ oder Geschäftssitz oder 
gewöhnlicher Aufenthalt zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. 
2. Die Unwirksamkeit einzelner Bedingungen berührt die Wirksamkeit des Vertrages im Übri- 
gen nicht. 
3. Soweit nicht anders vereinbart, ist auch auf Vertragsverhältnisse mit ausländischen 
Auftragnehmern deutsches Recht anwendbar, mit Ausnahme des CISG. 
  



 

 9

H
 E

 I 
N

 R
 I 

C
H

_G
m

bH
_G

er
ol

fin
ge

r S
tra

ße
 1

06
_D

-8
50

49
 In

go
ls

ta
dt

_T
+4

9 
(8

 4
1)

 9
9 

33
 9

40
_F

 +
49

 (8
 4

1)
99

 3
3 

95
9_

w
w

w
.h

ei
nr

ic
h-

ko
m

m
un

ik
at

io
n.

de
_i

nf
o@

he
in

ric
h-

ko
m

m
un

ik
at

io
n.

de
 

 
 
Sonderbedingungen für Fotografen 
 
Diese Sonderbedingungen gelten in Ergänzung zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
der Agentur, die dem Fotografen zusammen mit diesen Bedingungen ausgehändigt wurden. 
 
A. Produktions- und Reisekosten 
1. Vorbereitungstage, An- und Abreisetage sowie Zeitaufwand für Briefinggespräche werden 
dem Fotografen nur nach ausdrücklicher vorheriger Vereinbarung vergütet. 
2. Der Fotograf hat der Agentur die Entstehung von ihr zu erstattender Fremdkosten im 
Sinne der nachfolgenden Ziffern 3-6 unverzüglich unter Vorlage einer Kostenkalkulation 
anzuzeigen. Eine Kostenerstattung findet nur statt, wenn die Agentur die Kalkulation 
ausdrücklich billigt. 
3. Die Filmentwicklungskosten werden von der Agentur nur im Rahmen der üblichen 
Normaltarife übernommen. Die Mehrkosten für Samstag-, Sonntag-, Feiertag- oder 
Nachtentwicklungen u. ä. Sondertarife werden nur übernommen, wenn diese auf 
ausdrückliches Verlangen der Agentur entstehen. 
4. Kosten des Transports von Filmmaterial durch Kurier oder ähnliche Einrichtungen sowie  
Botenkosten trägt der Fotograf, wenn diese nicht auf besonderen Wunsch der Agentur 
entstehen. 
5. Der Fotograf erhält für Reisen im Auftrag der Agentur eine Reisekostenpauschale, wenn 
und soweit zuvor über die Höhe schriftlich Einvernehmen erzielt wurde. Zusätzliche 
Verpflegungs- oder Unterbringungsmehrkosten werden von der Agentur nur übernommen, 
wenn sie diese veranlasst und vorher genehmigt hat. 
6. Kosten für Übergepäck werden von der Agentur nur übernommen, wenn sie nach dem 
Auftragsumfang unvermeidbar waren und die günstigste mögliche Beförderungsart gewählt 
wurde. 
 
B. Produktion 
1. Das Produktions- und Produktionsausfallrisiko trägt der Fotograf, soweit ein 
Produktionsausfall oder -hindernis nicht auf ein Verschulden der Agentur zurückzuführen ist. 
Der Fotograf hat eine Produktions- bzw. Produktionsausfallversicherung abzuschließen und 
vor Produktionsbeginn nachzuweisen. 
2. Wird nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart, ist der Fotograf Verpflichtung von 
Modellen, Stylisten, Maskenbildnern u.a. an der Produktion notwendig beteiligten Personen 
sowie die Beschaffung der Requisiten und der Suche einer geeigneten Location. Alle 
vorgenannten Maßnahmen sind jedoch vor Abschluss der diesbezüglichen Verträge mit der 
Agentur abzustimmen. 
3. Der Fotograf ist verpflichtet, von Modellen und anderen an der Produktion Beteiligten, 
soweit erforderlich, eine Erklärung über die Übertragung der Nutzungsrechte und/ oder die 
Zustimmung zu jedweder Form der Veröffentlichung und Verwertung in räumlich, 
gegenständlich und zeitlich unbegrenzter Form schriftlich einzuholen 
(Nutzungsrechtserwerb, Model-release) und diese der Agentur bei Ablieferung der Leistung/ 
Ware zu übergeben. 
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C. Auftragserfüllung, Rechnung 
1. Der Auftrag ist erst mit der Lieferung von reproduktions- bzw. druckfähigem und ein- 
wandfreiem Film- und Fotomaterial ausgeführt, das von der Agentur abgenommen wird. 
2. Der Fotograf berechnet sein Honorar, das Fotomaterial, die Entwicklung und alle 
sonstigen Produktions- und Nebenkosten soweit diese von der Auftraggeberin zu tragen 
sind, unter Vorlage von entsprechenden Belegen. 
3. Mit dem vereinbarten Honorar sind alle Leistungen des Fotografen abgegolten, und zwar - 
vorbehaltlich abweichender schriftlicher Vereinbarung - auch Modell-, Requisiten-, Material-, 
Labor-, Reise- und ähnliche Kosten. 
4. Der Fotograf verzichtet auf seinen Anspruch auf Namensnennung bei jeder 
Veröffentlichung/ Nutzung der Aufnahmen. Die Agentur ist aber zur Namensnennung 
berechtigt. Der Fotograf hat auch Dritte, die bei der Auftragnahme eingeschaltet wurden, 
zum Verzicht auf den Anspruch auf Urhebernennung zu verpflichten. 
5. An fotografischem Aufnahmematerial (Negative, Diapositive, Zwischennegative, Abzüge 
usw.) erwirbt die Agentur mit der Abnahme Eigentum, auch wenn die Abnahme 
ausnahmsweise vor Übergabe erfolgt. Erfolgt die Zahlung vor Abnahme, erwirbt die Agentur 
bereits mit Zahlung Eigentum. Das Aufnahmematerial ist der Agentur, soweit nicht vorher 
geschehen, mit der Rechnung auszuhändigen oder ab Rechnungstellung für diese bis zu 24 
Monate unentgeltlich zu verwahren. Eine Vernichtung nach diesem Zeitpunkt ist der Agentur 
rechtzeitig mit einer Frist von mindestens 6 Wochen vorher schriftlich anzuzeigen. 


